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Welches den 16. Septembtr A DCC IV.
in Torgau init GOtt glucklich vollzogen

Solte aus danckbarer Erkantlichkeit fur die vom

Frrantziſhen Hauſe
gdenoſſene Wohlthaten mit dieſem ſchlechten Blatte

von Hertzen gratuliren

Der rantziſchen Familie
Verbundenſter

Fohann Weorge Bauer Torz. Miſn.
Civis Lycei Torg.
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R J—

A.

Uitl

2



gnsegggn e S

 ν, i ſieom opS n n e eacecaechechceneggeccgagagegage

J.
As iſt ein kuuges Weib? Enm reiches

Kauffmanns-Schiff
Das edle Schätze bringt aus weit ent—

ferntem Lande:
Und welcher GOtt vertraut und an

dem anckert tieff
Der wird von Jhm bedacht mit ſolchem

ſchonen Pfande.
So bleibts der ſchonſte Schatz: Ein kluges Weib erlangen
Die Welt magimmer hin mit andern Schätzen prangen.

II. JD

Ein Schiffmann ſeegelt zwar im Sturm und wilder

Sek
Sein Schiffund Leben iſt mit vieler Roth umgeben

Estrifft ihn offtermahls ein unertraglich Weh
Weil Angſt Furcht und Gefahr um ſeint Scheitel

ſchweben. (den;Doch läſſt die Hoffnung ihn nicht gar zu Schanden wer—
Der Ancker iſt ſein Troſt er duldet die Beſchwerden.

III.Ob gleich Charybais dort ſperrt auf den weiten Schlund

Und will mit aller Nacht ein Schuffund Maſt verſchlingen

Jal zeiget Sturmund Wuthden allzutieffen Grund
Muß doch des Meeres-Grimmmit nichten nicht gelingen.
Weiß nur ein kluger Witz die Seegel zu regieren
So kan er Maſt und Schiff in ſichern Hafen fuhren.
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ĩV.GWie wohl iſt ihm daſelbſt an dieſem ſichern Ort

Es kan ſein matter Geiſt ſich wiedtrum erfreuen
Wenn er nur hochſt-vergnugt einfchifft in ſichern Port

Da kan ſein ſchwacher Leib ſich wiedtrum erneuen.
Er kan ſein ſchones Guth in aller Still genieſſen
Weil Ruhund Gluckauf ihn gleich wie die Strome flieſſen.

V.
Herr Köſter dieſes Glud hat Er nun auch erreicht

Womit des Hochſten Gunſt Jhn heute hat verſehen

Der Sturm iſt nun vorbey des Neidharts Brauſen
weicht

Drum Er ſeinczoch zeitFeſt mit Freuden kanbegthen.

Des Himmels Gutigkeit hat Jhm ein Hertz geſchencket
Das Jhn nun gantz vergnugt mit ſuſſen Nectar trancket.

VI.Sturmt neues Unglück gleich mit Grimm und frecher

Wuth
Und richtet ſeinen Pfeil auf Seine werthe Scheitel

So zrigt Sein frommes Hertzeinrecht gelaſſnen Muth
Und lachet alles deß/ weils nichtiguſt und eitel.
Ein Gottergebner Sinnſchifft ſtets in ſichern Strande
Und Hoffnung andkerd nicht in Furcht und ſeichtem Sande.

VII.Nun werther Bräutigam Erihat das Gchiffer—
langt

Womit Er kunfftig hin ſoll ſeine Nahbling treiben/
Ein Schuff damit Er auch andieſem Tage prangt

Und dem Er all ſein Guth will heute einverleiben.
Das iſt: Erſchifft begluckt in ſichern Ehe Orden
Nachdem ein frommes Weib Jhm iſt gegeben worden.

IX.Und
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1IIXUnd ob bißweilen gleirh ſich Noth und Kummerzeigt;
J

So kan Er doch an Jhr den rechten Ancker haben
Der Jhn Vergnugung ſchendkt biß alles Unheil weicht

Sein NahrungsSchiff das iſt: Sein ShWchatz wird
Jhn laben

Und durch den klugen Witz Jhnwiſſen auffzurichten
Ja! was Jhn krancken will mit ſuſſen Troſte ſchlichten.

IX.Da nun des Himmels Gunſt Jhm hat ſo wohl gewollt
Und Jhn in dieſen Stand nach ſeinem Wunſch geſetzet

So bleibt der Himmel Jhm mit reichen Seegen hold

Und ſchaffe daß der Neid dieß Gludke nicht verletzet
Er laſſe dieſes Band der She feſte ſtehen
Und lauter Gluces,Wind Jhn fur und fur anwehen!

X.
Sie aber werthſte Braut erwehlt den beſten Theil

Weil Gie Ferr Keöſtern hat zum SteuerWann

erkohren
Der nun Jhr NahrungskFchiff regiert mit allem Heil

Drum gehet ſolches auch mit GOtt nun nicht verlohren.
Das Glucke will ja ſelbſt die Seegel itzo ſtreichen
Jndem es alle Noth und Mturme heiſſet weichen.

XI.
Wohlan !ich wunſche Gluc zu dieſem Steuer-WNañ,

Der Hochſte geb Euch Heil zu allen Euren Thaten!
Es komm auf Euer Schiff kein grauſes Wetter an

Und was Jhr Hertze wunſcht das muſſe wohl gerathen!

Bott laſz das he-Schiff des Bluckes-Winde
kreiben! (bleiben.

So wird die Nahrung gut? die Kiebe glücklich
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	Zu dem Köster- und Frantzischen Hochzeit-Feste, Welches den 16. September MDCCIV. in Torgau, mit Gott glücklich vollzogen wurde Solte aus danckbarer Erkäntlichkeit ... mit diesem schlechten Blatte von Hertzen gratuliren, Der Frantzischen Familie Verbundenster Johann George Bauer, Torg. Misn. Civis Lycei Torg.
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